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Lindlar, den 04.05.2010  

EINLADUNG  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu der unten näher bezeichneten Sitzung lade ich Sie herzlich ein. Die Tagesordnung ist 
beigefügt.  

Mit freundlichen Grüßen 
gez. 

Gerd Werner 
Vorsitzender 
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Tagesordnung 
zur 03. Sitzung des  

Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
der Gemeinde Lindlar am 18.05.2010 

 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähig-
keit des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 

2.  Ernennung eines Schriftführers / einer Schriftführerin 
3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses 

für Sicherheit und Ordnung vom 24.02.2010 
– öffentliche Sitzung – 

4.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 24.02.2010 
– öffentliche Sitzung – 

5.  Informationen der Verwaltung 
hier: Vortrag des Hauptreferenten des Städte- und Gemeindebundes Nord-
rhein-Westfalen, Herrn Roland Thomas, zu den Themen „Mehr Sicherheit 
auf Schulwegen“ und „Das Ermessen der Straßenverkehrsbehörde bei der 
(Nicht)Anordnung von Verkehrszeichen“. 

6.  Straßenverkehrs- und Schulwegsituation im Zuge der K 24 (Rheinstraße) 
und L 299 (Kölnerstraße) 

7.  Schwerlastverkehr in Hohkeppel  
8.  Wiederherstellung der Verkehrssicherheit auf einem Fußweg entlang eines 

Teilstückes der Remshagener Straße 
hier. Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2009 

9.  Verschiedenes 
  
 

TOP Beratungsgegenstand 
- Nichtöffentlicher Teil - 

10.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses 
für Sicherheit und Ordnung vom 24.20.2010 
– nichtöffentliche Sitzung – 

11.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 24.02.2010 
– nichtöffentliche Sitzung – 

12.  Verschiedenes 
 



03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 03 Berichterstattung ös.doc 

Gemeinde Lindlar Lindlar, 30.04.2010 
 
Sicherheit und Ordnung 
 

Sitzungsvorlage 
für die Sitzung des  

Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
am 18.05.2010  

 
- öffentliche Sitzung - 

TOP 3: Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des 
Ausschusses für Sicherheit und Ordnung vom 24.02.2010  
- öffentliche Sitzung - 

Sachverhalt: 

Zu TOP 1 – 5: Regularien 
   Eine Berichterstattung kann entfallen. 

Zu TOP 6: Sachstandsbericht über die Durchführung der Beschlüsse aus 
vorhergehenden Sitzungen des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung 

   Eine Berichterstattung kann entfallen. 

Zu TOP 7: Bildung eines Arbeitskreises Sicherheit und Ordnung 
   Eine Berichterstattung kann entfallen. 

Zu TOP 8:  Absicherung einer Zufahrtstraße nach Kaufmannsommer 
Die Leitplanken und –pfosten wurden installiert. 

Zu TOP 8 a:  Benennung einer Straße 
Die Antragsteller haben sich für die Bezeichnung „Zum Lingenba-
cher Hof“ entschieden, das Straßennamensschild ist installiert. Auf 
das als Anlage I beigefügte Schreiben eines Bürgers wird hinge-
wiesen. Der Antragsteller beantragt eine Umbenennung der Stra-
ßenbezeichnung „Zum Lingenbacher Hof“, weil sein Besitztum 
schon über mehrere Jahrhunderte den Namen „Hof Lingenbach“ 
führt. Die Verwaltung wird sich bemühen, bis zum Sitzungstermin 
möglichst eine einvernehmliche Regelung herzustellen. 

Zu TOP 9: Bauliche Veränderung des Einmündungsbereiches Drossel-
weg/Jugendherberge 
Hierzu kann eine Berichterstattung entfallen. 
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Zu TOP 10: Errichtung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter 
barrierefreier Wohnbebauung der Ev. Kirchengemeinde Lindlar 
hier: Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation im Zuge 

der Straßen „Auf dem Korb“, „In der Pleng“, „Jubilateweg“ und 
„Im Winkel“ in Lindlar 

Hierzu kann zurzeit eine Berichterstattung entfallen. 
Zu TOP 11:  Schulwegsituation in der Rheinstraße 

Hierzu wird auf TOP 05 und 06 der heutigen Sitzung verwiesen.  

Zu TOP 12: Satzung über Kostenersatz und Entgelte für Einsätze der Frei-
willigen Feuerwehr Lindlar und zur Ausführung des Gesetzes 
über den Feuerschutz und die Hilfeleistung (FSHG) vom 
19.12.2001 
hier: II. Nachtrag 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 24.03.2010 den o.g. II. 
Nachtrag beschlossen. 

Zu TOP 13: Informationen der Verwaltung 
Das Radrennen „Rund um Köln“ wurde mit großem Erfolg durchge-
führt. 

Zu TOP 14: Verschiedenes 
Der Reparaturauftrag für die Plakatanschlagtafel an der Turnhalle in 
Scheel ist der TeBEL erteilt. 



03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 03 Berichterstattung ös.doc 

 

 

Anlage I 



 4

 



 

Dokument: 03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 03 Berichterstattung ös.doc 

5

 



03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 06 Straßenverkehrs- und Schulwegsituation im Zuge der K24 (Rheinstraße) und L299 
(Kölnerstraße).doc 

Gemeinde Lindlar Lindlar, 30.04.2010 
 
Sicherheit und Ordnung 
 

Sitzungsvorlage 
für die Sitzung des  

Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
am 18.05.2010  

 
- öffentliche Sitzung - 

TOP 06: Straßenverkehrs- und Schulwegsituation im Zuge der K 24 (Rhein-
straße) und L 299 (Kölnerstraße) 

Vorberaten im am TOP 
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 01.09.2007 14
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 13.05.2009 9
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 01.12.2009 4
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 24.02.2010 11

Sachverhalt: 

Auf der Grundlage der bisherigen intensiven Diskussionen und Beratungsergebnisse im 
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung und insbesondere des Gesprächsvermerkes 
über die Gespräche mit Behördenvertretern vom 13.11.2009 fand auf Wunsch der Bür-
gerinitiative „Sicherer Schulweg“ am 23.04.2010 vor Ort eine weiterer Erörterungstermin 
statt.  
 
Die Ergebnisse dieser Besprechung sind in dem als Anlage I beigefügten Gesprächs-
vermerk zusammengefasst. Die Verwaltung wird die inhaltlichen Ergebnisse dieser Be-
sprechung in enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit den jeweils zuständigen Be-
hörden und der Bürgerinitiative „Sicherer Schulweg“ zügig umsetzen. 

Beschlussvorschlag: 

Wird ggfls. in der Sitzung formuliert. 

 

     

Friedhelm Schwirten 
Fachleiter 

 Herbert Schibelka 
Fachleiter 

 Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 





 

 

Gemeinde Lindlar        28.04.2010 
Sicherheit und Ordnung 
 
 
 
Gesprächesvermerk 
 
hier:  Besprechung vom 23.04.2010, 10.30 Uhr mit  

• Herrn Stahl und Herrn Bögel vom Straßenverkehrsamt Gummersbach,  
• Herrn Leineweber von der Kreispolizeibehörde Gummersbach,  
• Herrn Büser vom Landesbetrieb NRW,  
• Herrn Brueggerhoff und Herrn Scherer von der Bürgerinitiative“ Sicherer 

Schulweg“,  
• Herrn Urspruch und Herrn Schwirten von der Verwaltung. 

 
Gegenstand der Besprechung: 
 
Straßenverkehrs- und Schulwegsituation im Zuge der L299 und K24 (Rheinstraße) 
 
Herr Stahl, Leiter des Straßenverkehrsamtes Gummersbach, begrüßte die anwesenden 
Gesprächsteilnehmer und teilte mit, dass diese  Besprechung auf Wunsch der Bürger-
initiative „Sicherer Schulweg“ anberaumt wurde mit dem Ziel, noch offene Fragen be-
züglich der Verkehrs- und Schulwegsituation im Zuge der L299 und K24  zu bespre-
chen. Herr Stahl betonte, dass er  nicht mehr auf die bereits abschließend entschiede-
nen Themen, wie die Versetzung des Ortschildes im Zuge der L299 und der  Reduzie-
rung der Geschwindigkeit, insbesondere der Einführung einer 30 km/h-Zone im Zuge 
der K 24 eingehen werde. Er, Herr Stahl, sei nur bereit, Themen zu besprechen, bei 
denen „ Handlungsspielräume“ bestehen. Für die Bürgerinitiative „Sicherer Schulweg“ 
zählten Herr Brueggerhof und Herr Scherer nochmals alle Argumente  bezüglich der 
aus ihrer Sicht erforderlichen straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen auf, wie sie be-
reits auch in dem Gesprächsvermerk vom 13.11.2009 und in der letzten Sitzung des 
Ausschusses für Sicherheit und Ordnung am 24.02.2010 dargelegt wurden.  
 
Nach hinreichender Erörterung der Sach- und Rechtslage  kann als inhaltliches Ge-
sprächsergebnis zusammenfassend folgendes festgehalten werden: 
 

A Standort L299 (Höhe Krähenhof/Schloss Heiligenhoven) 
 

• Zur Verbesserung der Sichtverhältnisse bzw. zur Herstellung eines Sicht-
dreieckes wird empfohlen, ca. 4-6 Bäume an der L299 zusätzlich zu den 
bereits beseitigten Sträuchern zu entfernen. Diese Maßnahme soll durch 
die Gemeinde Lindlar durchgeführt werden (Es handelt sich um die Bäu-
me, die auf der Seite hin zum Schloss Heiligenhoven in Richtung Unte-
reschbach die Sicht behindern.) 

• Auf der Überquerungshilfe werden durch den Landesbetrieb NRW (lt. 
Herrn Büser) so genannte “ Lokoiden“ baulich angebracht. Die Maßnahme 
wird durch den Landesbetrieb und auf deren Kosten durchgeführt. Die 
Behördenvertreter bitten in diesem Zusammenhang die Vertreter der  
Bürgerinitiative „ Sicherer Schulweg“ ihren Einfluss geltend zu machen, 
damit ein Lotsendienst über die Schulpflegschaft oder die Schulleitung( 

Anlage I 



 

 

Grundschule Li-West) eingerichtet wird. Die Gemeinde Lindlar wird eben-
falls Gespräche mit dem Ziel der Einführung eines Lotsendienstes führen. 

 
B Standort L 299 (Kölnerstraße/Höhe Hallenbad) Überquerungshilfe 

 
Seitens der Bürgerinitiative wird nochmals gebeten bzw. gefordert, das Orts-
schild in Richtung Untereschbach möglichst bis zum Schloss zu versetzen, min-
destens jedoch 20 m in Richtung Hallenbad. Dies wird erneut von den Vertretern 
des Straßenverkehrsamtes, der Kreispolizeibehörde und des Landesbetriebes 
unter Hinweis auf die gültige Rechtslage und die. fehlende geschlossene Bebau-
ung abgelehnt. Auch hier haben lt. Straßenverkehrsamt Gummersbach (Herr 
Stahl, Herr Bögel)  die Messungen ergeben, dass die V 85 bei unter 70 km/h 
liegt, so dass nach Auffassung des Straßenverkehrsamtes und der Kreispolizei-
behörde kein Handlungsbedarf für eine Reduzierung der Geschwindigkeit vor-
liegt. 
 
• Zur Verbesserung der Sichtverhältnisse sollen einige Sträucher im Bereich 

des Treppenaufganges hin zur fußläufigen Verbindung zum Baugebiet Li-
West beseitigt werden. Die Eigentumsverhältnisse sind zu klären; gegebe-
nenfalls wird der Landesbetrieb NRW, sofern er dieser Eigentümer ist, diese 
Maßnahme durchführen. 

 
• Die Vertreter der Gemeinde Lindlar bitten um Prüfung, ob auch hier Lokoiden 

auf der Überquerungshilfe angebracht werden können; gegebenenfalls wür-
den diese von der Gemeinde finanziert, sofern der Landesbetrieb diesbezüg-
lich keinen Handlungsbedarf sieht.  

 
• Die Gesprächsteilnehmer befürworten einvernehmlich den Vorschlag der An-

ordnung des Zeichens „136 StVO Kinder“ im Bereich der Überquerungshilfe 
im Zuge der L299, da dieses VZ zur weiteren Sicherheit beitragen kann. Herr 
Bögel vom StVA teilte in diesem Zusammenhang mit, dass man einem Antrag 
seitens der Gemeinde Lindlar entgegensieht und sagte eine wohlwollende 
Prüfung diesbezüglich zu. 

 
 

C. Standort K24 (Rheinstraße/Überquerungshilfe) 
 

Die Vertreter der Bürgerinitiative „Sicherer Schulweg“ führen aus, dass nach wie 
vor im Zuge der Rheinstraße in Höhe der Überquerungshilfe zu schnell gefahren 
wird. Zudem könne man von der Straße aus die Schule nicht erkennen. Die Sicht 
würde zudem auch durch  parkende Kraftfahrzeuge beeinträchtigt. Die Sicht 
würde auch durch den Bus der Lebenshilfe Lindlar erschwert, der mitten auf der 
Straße unmittelbar vor einer Hecke in der Nähe der dort gelegenen Treppe par-
ken würde.  Die Vertreter der Bürgerinitiative bitten die zuständigen Behörden, 
Kontakt mit der Lebenshilfe aufzunehmen mit dem Ziel, dass der Bus dort nicht 
mehr in diesem Bereich parkt. Besser wäre ein Halten/ Parken im Bereich der 
Bushaltestelle. 
 

• Nach entsprechender Erörterung der Sach- und Rechtslage wird festge-
stellt, dass das Aufbringen von so genannten Lokoiden auf der Überque-
rungshilfe nicht sinnvoll ist, weil es sich um einen innerörtlichen Bereich 



 

100428 Gesprächsvermerk Verkehrssituation Lindlar-West 
 

handelt und  die Sichtverhältnisse gut sind. Dieser Bereich ist zudem  aus-
reichend beleuchtet. 

• Seitens der Behördenvertreter wird nochmals die Einführung eines Schü-
lerlotsendienstes durch die Grundschule Li-West angeregt. Hierzu wird 
sich auch die Gemeindeverwaltung mit dem Schulträger/Schulpflegschaft 
in Verbindung setzen. Auch eine Verkehrserziehung durch den Bezirks-
dienst der Kreispolizeibehörde sei sinnvoll. Die Vertreter der Bürgerinitiati-
ve „Sicherer Schulweg“ bitten darum, dass man sich mit den Anliegern 
hinsichtlich der Aufstellung der Mülltonnen gegenüber der Überquerungs-
hilfe im Zuge der Rheinstraße in Verbindung setzen möge, weil durch die 
aus ihrer Sicht falsche Aufstellung  dieser Mülltonnen ebenfalls die Sicht 
auf die Kinder, die den Gehweg dort benutzen, beeinträchtigt ist. Es wird 
eine Überprüfung zugesagt. 

• Seitens der Vertreter des Straßenverkehrsamtes wird nochmals darauf 
hingewiesen, dass eine weitere Geschwindigkeitsreduzierung (gegebe-
nenfalls 30 km/h) im Zuge der Rheinstraße nicht in Frage kommt, insbe-
sondere unter Hinweis auf die bereits durchgeführten Verkehrsmessun-
gen. 

 
 
Die Vertreter der Gemeindeverwaltung Lindlar weisen  darauf hin, dass die Überprüfung 
des ruhenden Straßenverkehrs im Zuge der Rheinstraße in den letzten Monaten durch-
geführt wurde und auch weiterhin im erforderlichen Umfange durchgeführt wird. Diese 
Überprüfungen haben  inzwischen zu einer Verbesserung der Situation beigetragen. 
Alle diskutierten und beabsichtigten Maßnahmen sollen von den zuständigen Behörden 
nach erfolgter Abstimmung sobald wie möglich umgesetzt werden. 
 
 
 
 
Schwirten 
Protokollführer 
 



Gemeinde Lindlar Lindlar, 03.05.2010 
 
Sicherheit und Ordnung 
 

Sitzungsvorlage 
für die Sitzung des  

Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
am 18.05.2010  

 
- öffentliche Sitzung - 

TOP 07: Schwerlastverkehr in Hohkeppel 

Vorberaten im am TOP 
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 06.12.2007 16
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 10.09.2008 09
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 01.12.2009 16

 

Sachverhalt: 

Auf Einladung des Landtagsabgeordneten Herrn Peter Biesenbach fand am 26.02.2010 in 
Hohkeppel ein Beratungsgespräch mit Behördenvertretern und dem Heimatverein statt.  

Um Wiederholungen zu vermeiden wird auf das durch Herrn Scherer gefertigte Ge-
sprächsprotokoll und die Anwesenheitsliste (Anlage I) verwiesen.  

Bei dem Besprechungstermin konnten nicht alle Anregungen des Heimatvereins zur Ver-
besserung der Verkehrssituation in Hohkeppel besprochen werden (siehe Anlage II). 
Deswegen nimmt hierzu der Fachbereich Sicherheit und Ordnung wie folgt Stellung: 

Antrag: zu 3. Einrichtung einer 30 km Geschwindigkeitsbeschränkung in Hohkeppel 

Im Gegensatz zu den außerhalb der Ortschaft gelegenen Straßenabschnit-
ten der L84, ist die L84 in der Ortsdurchfahrt in gutem Zustand. Die Orts-
durchfahrt ist kein Unfallhäufungsbereich. Insoweit hat der Antrag auf eine 
Streckengeschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h keine Aussicht auf Er-
folg. 

Auch die Einbindung der L84 in eine 30 km/h-Zone ist nicht zulässig, weil ge-
rade Land- und Kreisstraßen von dieser Möglichkeit ausgenommen sind. 

Antrag: zu 4. Einrichtung einer 50 km Geschwindigkeitsbeschränkung in der Ortslage  
Vellingen auf der L299 

Die auf Grund des Fachausschusses gestellten Anträge auf eine Geschwin-
digkeitsreduzierung auf 70 km/h wurden vom StVA abgelehnt. Der Kreu-
zungsbereich der L84/L299 ist in der Unfallhäufigkeitsstatistik unauffällig, so 



dass ein Antrag auf Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 50 
km/h  keine Aussicht auf Erfolg hat.  

Antrag: zu 5. Aufstellungsplanung einer Umgehungsstrasse mit rechtzeitiger Einbindung 
der betroffenen Bürger und Vereine. Wir legen wert darauf, dass die betrof-
fenen Gemeinde-, Kreis-, und Landespolitiker des Rheinisch-Bergischen- 
und Oberbergischen Kreises in die Planung eingebunden werden, weil beide 
Kreise betroffen sind. 

Der Antrag wird zur Beratung dem zuständigen Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss vorgelegt werden. 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Weil die Anträge des Heimatvereins Hohkeppel auf Einrichtung einer 30 
km/h Geschwindigkeitsbegrenzung in Hohkeppel und und einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 50 km/h auf der L299 in Vellingen keine Aussicht 
auf Erfolg haben, werden diese Anträge vom Ausschuss für Sicherheit und 
Ordnung nicht unterstützt. 

2. Der Antrag auf die Aufstellungsplanung einer Umgehungsstraße wird zu-
ständigkeitshalber dem Bau-, Planungs- und Umweltausschuss vorgelegt.  

 

 

     

Herbert Schibelka 
Fachleiter 

   Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 



 

Betreff: Gespräch zur Verkehrssituati-
on in Hohkeppel Von: "H.L. Sche-
rer" <hl.scherer@web.de> 
Datum: Fri, 26 Feb 2010 11:43:23 +0100 

Guten Morgen miteinander, 

die Gesprächsführung hatte Herr Biesenbach (LA CDU). Weiter 
anwesend waren BM Heider, Overath, H. Schibelka, Herr Deppe 
(LA CDU), verschiedene Vertreter der Straßenbaubehörden, der 
Polizei, des Vorstands des Heimatvereins, Gerd Werner. 
 

Wesentliche Punkte: 

1. Es soll angestrebt werden, rund um Hohkeppel die Sperrung für 
LKW über 7,5 to anzuordnen: Vilkerath, Heiligenhaus, Lennefetal. 
Dazu müssen noch vorhandene rechtliche Bedenken behördlicher-
seits geprüft werden. Diese Prüfung wird voraussichtlich bis Mit-
te Mai zu einem Ergebnis führen. Sollte das Ergebnis negativ 
sein, will Herr Biesenbach ein Rechtsgutachten erstellen lassen, um 
auf diesem Weg doch noch evtl. eine Realisierung zu erreichen. An 
dieser Sperrung hätte auch die Stadt Overath großes Interesse. 

2. Es sollen weitere verkehrslenkende Hinweise vor 
den BAB-Abfahrten Untereschbach und Overath ge-
prüft und eingerichtet werden. 

3. Um eine Planung für eine Ortsumgehung einzuleiten, wäre ein 
entsprechender Vorschlag und ein Ratsbeschluss der Gemeinde 
Lindlar erforderlich. Als Zeitraum für einen entsprechenden Bau 
werden 10 bis 12 Jahre als realistisch angesehen, unabhängig 
davon, ob man überhaupt im weiteren Verlauf bei den nachge-
ordneten zuständigen politischen und behördlichen Instanzen Zu-
stimmung zu diesem Vorhaben erreichen kann. 
Die Stadt Overath hat allerdings an einer Umgehung auf ihrem 
Gebiet keinerlei Interesse (Aussage BM Heider). 

4. Für einen Ausbau der L84 oder die Sanierung größerer Teilab-
schnitte sieht man in den nächsten 3 Jahren aus finanzieller 
Sicht keine Möglichkeit. Wohl will man nach dem Winter dringen-
de Reparaturen durchführen. 

Über einige weitere vom Heimatverein angeregte Punkte wurde 
nicht gesprochen (Geschwindigkeitsbeschränkungen usw.). 

Gruß 
Hans Ludwig 

Anlage I 
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Zusammenfassung des Sachverhaltes der Verkehrsbelastung der  
L 84 durch Hohkeppel (Gemeinde Lindlar) . 
Verkehrssituation in Schmitzhöhe. 

 
 
  
Es gibt leider keine vernünftige Nord‐Süd‐Verbindung in unserer Verkehrsregion 
Rhein‐Berg/Oberberg ‐ Siegkreis. Das führte dazu, dass sich das kleine Dorf Hohkeppel  
mit seinen acht Zufahrtsstraßen (auf die Himmelsrichtungen verteilt) inzwischen zu 
einem Verkehrsknotenpunkt entwickelt hat. Insbesondere der Schwerlastverkehr mit 
den überlangen LKW´s ist den Bürgern ein Dorn im Auge und eine nicht hinnehmbare Gefähr‐
dung des Strassenverkehrs. Die Hauptursachen für die Zunahme der Verkehrsbelastung liegen 
darin, dass die Stadt Overath keinen LKW‐Verkehr mehr duldet, und die Einführung der LKW‐
Maut auf den Autobahnen,weshalb LKW Fahrer mit unzureichenden privaten Navi‐Systemen 
ausgerüstet über Hohkeppel fahren.. Der von Overath abgeleitete Verkehr fließt dann statt 
über Heiligenhaus oder Vilkerath nach Hohkeppel, bleibt dort häufig stecken und verursacht 
Schäden an Laternen, Zäunen und Mauern. 
 
Eine Beschilderung zur Fernhaltung/Umleitung der überlangen Schwerlaster in Hohkeppel ist 
dort nicht einsehbar angebracht hat keinen nennenswerten Erfolg gebracht. 
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin das seinerzeit bei der Aufstellungsplanung für 
das Gewerbegebiet Lindlar Klause der Autobahnzubringer zur A 4 Anschlusstelle Engelskirchen  
Grundvoraussetzung für die Genehmigung war. 
Erschwerend kommt hinzu, dass Pendler die Strecke über Hohkeppel als Umgehung des Kölner 
Verkehrskreuzes der A 3/ A4 nutzen. 
 
Deshalb schlägt der Heimatverein, stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger von 
Hohkeppel, folgende Maßnahmen vor: 
  
Maßnahmen: 
1. Mindestforderung: Ausbesserung bzw. Erneuerung der Straßendecke     

zwischen Heiligenhaus,Stadt Overath, und Vellingen Gemeinde Lindlar. 
 

 
 
 
 
2.   Verkehrshinweise auf an den Autobahnabfahrten und den Nebenstrassen mit dem Ziel,        
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       die Verkehrsteilnehmer frühzeitig zu informieren. Tonagenbeschränkung von  7,5 to. 
 
3.   Einrichtung einer 30 km Geschwindigkeitsbeschränkung in Hohkeppel. 
 
4.   Einrichtung einer 50 km Geschwindigkeitsbeschränkung in der Ortslage  Vellingen  
      auf der L299. 
 
5.   Aufstellungsplanung einer Umgehungsstrasse mit rechtzeitiger  Einbindung der    betroffe‐
nen Bürger und Vereine. Wir legen wert darauf, dass die betroffenen Gemeinde‐, Kreis‐,und 
Landespolitiker des Rheinisch‐Bergischen‐und Oberbergischen Kreises in die Planung einge‐
bunden werden, weil beide Kreise betroffen sind. 

 
 
 
Trassenvorschläge: 
 
a. L84 bei Löffelsend Richtung Obersteeg. Dies Trassenführung hat den Charme, dass sie 

der Stadt Overath und Lindlar, für den Ortsteil Hohkeppel, helfen. 
 
b.   L84 zwischen Kreutzweg und Hohkeppel, Richtung Köttingen zur L 299 . 
c.    DENKBAR WÄRE auch eine neue  durchgehende Trasse von Vilkerath westlich an 

                Hohkeppel vorbei Richtung Köttingen. 
 
Die Gewerbetreibenden in unserer Region sind z.b.durch Sonderregelungen auszunehmen. 
Uns ist durchaus bekannt, dass der Landschaftsverbrauch nicht nur Befürworter finden wird.  
 

6. Ortslage Schmitzhöhe: Wiedereinführung der Geschwindigkeitsbegrenzung im Bereich 
des Evangelischen Gemeindezentrums bis 

              hinter der Grundschule. 
Als Heimatverein in dem Wohnbereich Hohkeppel / Schmitzhöhe mit steigender Mitgliederzahl 
werden wir uns für bestmögliche Lösung einsetzen. 
 
Gez.Bernd Althaus                                                            Hohkeppel den 15.1.2010 
       Vors. 
Telef. 0170 / 4500928 
Am Lindenbaum 3 
51789 Lindlar 
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Gemeinde Lindlar Lindlar, 03.05.2010 
 
Öffentliche Verkehrsflächen  
und Anlagen 

Sitzungsvorlage 
für die Sitzung des  

Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
am 18.05.2010 

 
- öffentliche Sitzung -  

TOP 08:   Wiederherstellung der Verkehrssicherheit auf einem Fußweg entlang 
eines Teilstückes der Remshagener Straße 
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2009 

Vorberaten im am TOP 
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 01.12.2009 16 a 

Sachverhalt: 

Der Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2009 auf Wiederherstellung der Verkehrssicherheit auf 
einem Fußweg entlang eines Teilstückes der Remshagener Straße wurde dem Ausschuss für 
Sicherheit und Ordnung in der Sitzung am 01.12.2009 (TOP 16 a) bereits zur Beratung und 
Entscheidung vorgelegt. Auf den Inhalt dieser Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Der Ausschuss für Sicherheit und Ordnung hat die Verwaltung beauftragt, die Kosten für die 
Wiederherstellung dieser Wegefläche in wassergebundener Form zu ermitteln und dies dem 
Ausschuss erneut zur Beratung und Entscheidung vorzulegen. 
 
Eine Kostenermittlung für die Maßnahme in Remshagen wurde von der TeBEL AöR inzwischen 
durchgeführt. Die TeBEL AöR hat für die Instandsetzung der fußläufigen Wegeverbindung zwei 
Varianten untersucht und hierfür die entsprechenden Kosten ermittelt: 

 
1. Wiederherstellung der fußläufigen Wegeverbindung in einer Breite von 1,0 m in wasser-

gebundener Form, Kosten: ca. 5.500 €. 
 

2. Herstellung der fußläufigen Wegeverbindung in Asphaltbauweise in einer Breite von  
1,0 m. Kosten: ca. 17.500 €. 

 
Die TeBEL AöR weist bei ihrer Kostenschätzung darauf hin, dass die Abrechnung der Instand-
setzungskosten nach tatsächlichem Aufwand erfolgen wird. 
 
Ein Beschlussvorschlag wird in der Sitzung unterbreitet.  
 
 
_________________         _________________________ 
Ralf Urspruch          Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Fachleiter          Bürgermeister 


	03. Sitzung SOA 18.05.2010 Anschreiben Einladung
	03. Sitzung SOA 18.05.2010 Tagesordnung ohne Seitenzahlen
	03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 03 Berichterstattung ös
	03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 06 Straßenverkehrs- und Schulwegsituation im Zuge der K24 (Rheinstraße) und L299 (Kölnerstraße)
	03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 07 Schwerlastverkehr in Hohkeppel
	03. Sitzung SOA 18.05.2010 TOP 08 Wiederherstellung der Verkehrssicherheit auf einem Fußweg

